
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jutelligeiizblatt für den Bezirk.

Ars. 37 Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
AbonnemenkSvreiS balbjäbrlich 45 kr., vierteljährlich Lg kr.

Jnsertivnsvreis für die gewaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Mittwoch,
den 16 Mai 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Erlaß an die gemeinschaftl. Armier

des Sezirks.
Aus einem Sliftungscapital des

verstorbenen FinanzralkS Raaser,
dessen Zinse zur Unterstützung der-
jenigenHandwerkSleute imLande , ohne
Unterschied der Religion , die ein ehren¬
haftes Handwerk gehörig erlernt
haben und bei aller Lust und Liebe
zur Arbeit keine Arbeit und Verdienst
finden können , um sich und ihre
Familien zu ernähren , dienen sollen,
will die Centralleitung des Wohl-
thäligkeits -Ver -ins an würdige Be¬
werber in hiesigem Bezirk 18 Unter-
stützungsporlionen von 5 fl. austheilen
lasten.

Ausgeschlossen sind alle schlecht
prädicirle Handwerksleute , die durch
Arbeitsscheue , Genußsucht , sowieüber-
haupt durch schlechten Lebenswandel
und durch unverzeihliche Nachlässig¬
keiten um ihren Verdienst und ihr
Permögen gekommen sind.

Die gem . Aemtcr des Bezirks
werden , sofern sich in ihren Pfarr-
gemeinden Handwerker finden , wel¬
che nach diesen Bestimmungen einer
Unterstützung würdig zu erachten
sind, aufgefordert , in Bezug auf
solche binnen 14 Tagen Vorschläge
hieher zu machen.

Diese wüsten namentlich neben
dem Namen und dem Gewerbe den
Grund , warum dieses nicht gehe,
die Familicnzahl , das Vermö-
genS -Verhältniß und das Prädicat
enthalten.

Die Vorlegung der Anträge er¬
wartet man von den K . Pfarrämtern.

Den 12 . Mai 1860.
K . Gem . Oberamt.

Fromm . Heberl  e.

Calw.

Fortbildungsschule.
Um bcurtheilen zu können , ob

die Fortbildungsschule auch den Som¬
mer über zu Hallen ist, fordert man
die Lehrmeister auf , diejenigen Lehr¬
linge , welche an dem Unterricht im
gewerblichen Schreiben und Rechnen
Theil nehmen wollen , bei Herrn Re¬
allehrer RamSperger  anzumelden.

Der Zeichnungsunlerncbt nimmt
jedenfalls auch während des Sommers
seinen Fortgang.

Im Namen der Commission:
Das gem . Amt.

Heberle . Schuldt.

Forstamt Wildberg.
Revier Slammheim.

Holz - Verkauf
am 25 . d. M .,

aus dem Staatswald Baiersbach:
1 Klafter eichene Scheiter,

V- Klafter vergl . Prügei,
2V « ,, buchene Nutzholz-

Scheiter,
10 Klafter buchene Scheiter und

Prügel,
5 „ lindene Prügel und

1525 tannene Wellen und vnaufbc-
reiteteS tannenes Reis.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf dem Weg von Holzbronn nach
dem Dickemer Hof.

Wildberg , 11 . Mai 1860.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am 21 . und 22 . Mai,

aus dem Staatswald Innerer Kohl¬
berg:

9 buchene Nutzholzstämme mit
388,3 C.',

94 Klafter buchene Scheiter,
79 „ buchene Prügel,

IV « „ lindene Prügel,
3V « ,, tannene Scheiter,

12V - „ tannene Prügel,
IV « „ Abfallholz,

5075 Stück buchene,
1200 tannene und
800 unaufbereitete Wellen.

Brandhalde:
3 '/ - Klafter buchene Scheiter,
5V - „ buchene Prügel und

150 Stück buchene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

auf dem neuen Weg im Kohlberg
beim Kohlstaigle.

Das Nutzholz kommt am ersten
Tag zum Verkauft

Wildberg , 14 . Mai 1860.
K . Forstamt.

Niethammer.
2 ) 1. Forstamt Wildberg.

Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
aus dem Staatswald Weiler , Abth.
Gerberhäule , am

23 . und 24 . Mai:
30 hagenbuchene Nutzholzstämme,
29 Klafter buchene Scheiter,
10 „ buchene Prügel,

IV « Klafter Nabelholzscheiter,
42 Klafter Nadelholzprüael,

6962 buchene,
11538 tannene und

350 Stück Abfallwellen.
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Zusammenkunft beim Haselstal-
lcr Hof Morgens 9 Ubr.

Wildberg, 5. Mai 1860.
K. Fbrstamt.

Niethammer.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Stangen- Verkauf.
Freilag,  den 18. Mai,

werden im Siaatswald.Vorderer Koll-
bach1. im Schlag im Aufstrcich wie¬
derholt verkauft:

1733 Stück tannene Stangen von
16 bis 35' Länge, meist;u
Hopfenstangen tauglich uno

100 Stück Gerüststauqen.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr

beim Kohlbrunnen bei Beinberg.
Neuenbürg, 12. Mai 1860.

K . Fvrstamt.
Lang.

2)1. Röthenbach.
Bau -Akkord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt
ein neues Rathszimmer und ein neues
Gefängniß einzurichten.

Der höhern Orts genehmigte Ko-
stenvvranscklag beträgt:
rr) Maurerarbeit 19 fl. 6 kr.,
1>) Zimmerarbeit 36 fl. 40 kr.,
c) Gypserarbeit
<I) Schreinerarbeit
6) Glaserarbeit
k) Schlosserarbeit

Die Abstreichs-Verhandlung fin¬
det statt

Montag,  den 21. d. M.,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst, wozu
tüchtige Meister eingeladen sind. Die
Bedingungen werden am gleichen
Tage vor der Verhandlung bekannt
gemacht.

Röthenbach, 12. Mai 1860.
Schultheißenamt.
S chwä mmle.

32 fl. 45 kr.,
56 fl. 36 kr.,
19 fl. 6 kr.,
40 fl. 58 kr.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die

ganze Woche über, sind frische Lau¬
zenbrezeln zu haben bei

Bäcker Schnürte.

Ansbacher Eisenbahn-Aule-
henS-̂ ooft

sind bei mir billigst zu haben. Zie¬
hung am 15. Mai.
2)2. F. Georgii.

Mein Mineral -Bad
ist von heute an wieder er¬
öffnet und erlaube mir sol¬
ches auf's Angelegentlichste zu
empfehlen.
2)1. Friedr. Schnaufer.

Althengstett.
Verkauf.

Unterzeichnete sucht zu verkaufen:
1 zweispänniges Wägele mit eiser¬

nen Achsen,  1 Schleiftrog, 1
Putzmühle, 1 Pflug.

Liebhaber wollen die Gegenstände
binnen8 Tagen einseken.

Schultheiß Lutz Wittwe.

2) 1. Calw.
Italienischer Hanf.
Der Unterzeichnete har eine Mu¬

ster-Senkung von Italienischem Hanf
erhalten, der sich sowohl zum Gebrauch
für Schuhmacher als auch zur Ver¬
wendung in Hausbaltungen eignet
und billig abgegeben werden kann.
Muster stehen zu Dienst.

Immanuel Heermann.
Arabischer Cacao-Thee
(präparirt) per'/- Pfund Paquet 6kr.,
(ist besonders als magenstärkendes
und blutreinigendes Getränke zu em¬
pfehlen), sowie alle Sorten Cacao-
Masse und Cbocolade Ln größter
Auswahl und zum billigftenPreis,
empfiehlt

A. Sattler,  Conditor
3)3. Marktplatz.

Frische Bierhefe
ist zu haben bei

Michael,  Bierbrauer.

Am 31. Mai
beginnt die Ziehung der garantirten Geld-Verloosung, die Gewinne von
fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000 ic. :c.
enthält.

Das Unterzeichnete mit dem Verkauf von der Regierung beauftragte
Handlungshaus erläßt dazu'/ >Obligationenü fl. 6, '/ - ü fl. 3, '/<äst. 1.30kr.

Heinrich Steffens , Banquier in Frankfurta./M.

Für Hausfrauen.
Die Cichorienfabrik von Hemr. Frank  in Vaihingena./E . erlaubt

sich auf ihr neuestes Fabrikat

„Feinste Cichorie in Mehl,"
in ross-kapibi-, etiguetts

aufmerksam zu machen.
Dieses Surrogat gehört mit zu dem Besten, was je von einer

Fabrik geliefert worden ist.
Aus den r.insten, besten Stoffen angefertigt, zeichnet es sich vor

allen anderen hauptsächlich durch seinen reinen, feinen Geschmack, außer¬
ordentlich starke Färbekrafr und eine geeignete, höchst saubere Verpackung aus.

Diese Eigenschaften werden demselben gewiß die allgemeinste Ver¬
breitung verschaffen und in Bälde zur beliebtesten Zuthat zum Caffec
machen.

Sendungen hievon haben bis jetzt erhalten:
Herr C . F . Bätzner . Herr G . F . Reuscher.

. Imm . Heermann. . Aug. Schnaufer.
„ Heinrich Hutten. „ Wilhelm Schlatterer.
„ Fr. Müller . « Carl Schnauffer, Conditor.
„ I « F« Oesterlen.



3L . Mai«
Iiehung - es Großherzoglich Da - ischen Eiseubahn -Anlehens vom Jahr 1845.

Die Hauptgewinne desselben sind-, Ickmal fl. 38,888 , 54mal fl. 48,888 , 12mal fl. 33,880,
23mal fl. 13,888 , 55mal fl. 18,888 , 40mal fl . 3888 , 3 (i6mal fl . 28888 , 58mal fl. 4888 , 1944mal
fl. 1888 , 1770,nal fl. 238.

Der gennqste Preis , den mindestens jedes Obliqatwns -?eos erzielen muß, ist 48 fl. „der Si» Thir . 8 Sgr . Prenü. Cour. —
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco übersandt, ebenso Zie- L 'S' a F ' » » »? » MMhungslisten gleich nach der Ziehung. — Um der billigsten Bedingungen und der NLttMTr « « 7
reellsten Behandlung versichert zu s.ln, beliebe man sich bei Aufträgen OIÜKL'I' -u Bans - und Staats - Esfekken - GeschLrt
richten an in Frankfurt a ./M ., Zeil 33.

Die Magdeburger
Hagelversicherungs- Gesellschaft

versichertzu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Bodenerzeugnifse , als : Getreide , Wein,
Tabak . Hopfen und dergl . gegen Hagelschaden.

Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs/Summen erfolgt spätestens binnen 4 Wochen
baar und voll,  obne Rücksicht auf die Jahces -Einnagme , weil eintretende Verluste aus dem Capital - Ver-
mögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten , bei denen auch Antragsformulare re. unentgeldlich zu
haben sind , und zwar

Herr Ferd . Georgii , Kaufmann in Calw,
Herr F . I ü d l e r , Kaufmann in Wfldbcrq.

Der Haupt -Agent:
/erd . Garnier in Stuttgart.

Mädchen-Gesuch.
Auf nächstes Ziel (Jakobi ) wird ein

geordnetes Mädchen gesucht , das in
den Haushaltungs -Geschäften nicht
ganz unerfahren ist. Näheres ist bei
der Red . zu erfragen . 2 )2.

Säger-Gesuch.
Es wird sogleich ein tüchtiger

Säger , mit guten Zeugnissen ver¬
sehen , gesucht;  einem , der auch schon
auf Fourniermaschinen geschnitten hat,
wird der Vorzug gegeben . Näheres
bei der Sied . d. Bl . 2 )1.

Liebenzell.

Verlaufener Hund.
Der Hund des Unterzeichneten,

rin schwarz und weißer Spitzer , hat
sich von Liebenzell nach Calw ver¬
laufen ; der gegenwärtige Besitzer wird
um Zurückgabe gebeten.

Friedrich Gw inner.

Ein kräftiger , gewandter
Mann findet bei gutem Verdienst
sogleich dauernde Beschäftigung bei

Bozenhardt u . Schnaufer.

Stuttgart.

Ein- und Verkauf
von Staats -Obligationen , Anlehens¬
loosen , Einwechslung von Cou¬
pons und Trefferlovsen ', Gratis-
auskunft über gezogene Nummern
von Aiilehensloosen.

Ferdinand Garnier.

Calw.

Obstbäume -- Verkauf . ,
Am nächsten j
Samstag,  den 19 . Mai , '

Nachmittags 3 Uhr , !
verkauft Tuchmacher Hauser ' ö^
Wittwe ungefähr 30 Stück tragbare j
Obstbäumc am Burgacker gegen!
baare Bezahlung im Aufstreich ; auch !
bat dieselbe 2 Leitern , Apfelbrecher , >
Birnhaken und zwei Baumsäglen!
zu verkaufen . j

Calw.  !
Ich habe zwei noch ganz i

gute Wagenräder
zu verkaufen.

I . Hammer,  Metzger,
an der äußern Brücke.

Ausgezeichnetes Weißenstei¬
ner Lagerbier ist angekommen,
die Flasche ? kr., Simmozheimer , eben¬
falls recht gut , die Flasche 6 kr.

Friedrich Hammer.

2) 1.  Calw.

Blei- und Cronerz
hat erhalten

Friede . Müller
am Markt.

2)2.  Calw.
Stroh - und Palmhüte

in großer Auswahl , guter Qualität,
und haltbar in den Farben , zu bil¬
ligen Preisen empfiehlt zur gefälligen
Abnahme

I . F . Oesterl en.

Nagold.
Mehrere Centncr zum Einsetzen

brauch , aren

Zwergbur
hat zu verkaufen , und sieht gefälligen
frankirten Angeboten in Bälde ent¬
gegen Lindmaier,

Wundarzt.
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Commissions -Verkauf.
Unterzeichneter hat wieder in

Commission zu verkaufen bekommen:
Eine schöne Stockuhr , nebst vielen

anderen Gegenständen;
und . aüS Auftrag suche ich eine noch
gute zweischläfrige Bettlade zu kaufen.

Weil die Stadt.

Geld- Offerte.
Bei dem Unterzeichneten können

bis Mlite Mai gegen zweifache ge¬
richtliche Sicherheit zu >1'/ - Procent
3500 fl. erhoben werden.

2 )2 . Apotheker Schütz.

2 ) 1. Althengstctt.

Geld aus zu leihen.
Die Helligenpflege dahier

hat äOO fl. gegen gesetzliche
Sicherheit auf einen oder meh¬

rere Posten sogleich auszuleihen.

Altburg.

Geld auSzuleihen.
In der Schulverbands-

Kafse dahier liegen 200 fl.
zu 4 ' / - Procent , gegen ge¬

setzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Althengstctt.

200 fl. Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit und
zu 4 '/2 Procent auSzuleihen

Johannes Dengler , Tobias Sohn.

Althenqstett.

ioo fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen

Jakob Weiß,  Taglöhner.

Unterhaltendes.
Der Akrobat Blondin ans dem

Niagara.
(Schluß .)

Nach Verfluß von kaum einer
Stunde stellte sich Blondin wieder
auf dem Seile auf . Er nahm einen
Sack , bedeckte sich damit bis zu den.
Lnieen , ohne andere Communication
mit der Lust , als die beiden Löcher!
für die Arme . Die Zuschauer konn¬

ten sich überzeugen , daß er durchaus
von allem Lichte abgeschnitten war.
Alle Welt zitterte sür ihn , als er
sich in so gefährlicher Position auf
das Seil wagen wollte . Er schien
die Gefahr selbst lebhaft zu fühlen,
denn bei den ersten zehn bis zwölf
Schritten sah man seine Muskeln
heftig zittern , sein Körper schien wie
von einem Fieberschauer ersaßt , aber
seine Sinne beruhigten sich bald und
er konnte seinen Weg ruhig fortsetzen.
Als seine Füße in der Mitte des
Weges glitschten , hielt er es sür Zeit,
sich auf das Seil fallen zu lassen.
Ein andermal streifte das Ende seiner
Balancirstange einen der haltenden
Stricke und er schwankte . Alle Um¬
stehenden waren wie von einem elek¬
trischen Strahl berührt , aber er faßte
sich rasch und setzte ruhig seinen Weg
fort . Es ist unmöglich , den Wechsel

sWelt hinüber . Man fürchtete je¬
doch allgemein , diese kühnen Aben¬
teuer werde ein Unglück krönen.
Aber Blondin war bei dem letzten
so glücklich , wie bei dem ersten ; we¬
der die Anstrengung , noch die Kno¬
ten , über die das Rad jeden Augen¬
blick setzen mußte , hemmten seinen
Lauf , zu dem er dreizehn Minuten
brauchte . Noch nicht genug!

Legionen von Neugierigen sahen
ihn , mit einem Mann von 130 Pfund
auf den Schultern , über das Seil
schreiten . Beide , 200 Fuß über dem
wildesten und tiefsten Fluß der Welt
schwebend , schienen sich an Uner¬
schrockenheit übertrcffen zu wollen.
Das Hurrah von zwanzigtausend
Menschen und das Pfeifen von fünf¬
zehn Lokomotiven , welches ihn bei
seiner Ankunst empfing , wollte nicht
enden und Blondin steht den Uankees

der Gefühle der Zuschauer während ^fortan so hoch, als Jenny Lind und
dieser Forcetour zu schildern : die Ei¬
nen wagten nicht aufzusehen , die An¬
deren nicht zu athmen . Endlich kam
Blondin ohne Unfall am Ziele seiner
Wanderung an , nachdem er den ge¬
fährlichsten Weg gemacht , den je ein
Mensch gegangen . Alles athmete
wieder aus , ein endloses Jauchzen
durchdröhnte die Luft , und der Akro¬
bat wurde im Triumph davongetra¬
gen.

Blondin spartejedoch seinen enthm
siasmirten Bewunderern ein noch
staunenswertheres Kunststück aus.
Der Niagara ist an dieser Stelle
3300 Fuß breit . Drei Tage später
ging er rückwärts von einem User
zum andern . Die Bewegungen waren
natürlich langsam , aber die Anstren¬
gung war so groß , daß er vom Kopf
bis zum Fuß zitterte , als er am ka¬
nadischen Ufer ankam . Er brauchte
zwanzig Minuten zu diesem Gang,
der ihm eine reichliche Ernte brachte.
Da die Kühnheit jedoch mit dem
Erfolge wuchs , wollte Blondin den
Zuschauern für ihre Freigebigkeit durch
eine neue Probe seiner Geschicklich¬
keit danken . Er nahm einen Kar¬
ren
ben
der

Rachel.

., band sich die Handhaben dessel-
an die Seiten und schritt in
lustigsten Stimmung von der

Ein eben zur Regierung gelang¬
ter Fürst sprach gegen seinen Flten
Hofmarschall Unzufriedenheit Mt ei¬
nigen Arrangements zur Krönung
aus . — „ Ich bitte um gnädigste
Verzeihung " , bat der Höfling verle¬
gen , „ das nächste Mal soll alles bester
gemacht werden ." _

Hauswirthschaftliches.
Unterscheidung der Eier , ans

denen Hähne oder Hühner ansgebrü¬
tet werden . Nach der Allgem . L.
und F . Ztg . sollen sich die Eier,
aus denen Hähne oder Hühner aus¬
gebrütet werden , sehr wohl unter¬
scheiden . Elftere sollen eine längere
Spitze und um diese herum Ein¬
schnitte oder vielmehr kleine , durch
das Auge aber deutlich erkennbare
Aederchen , die Hühnereier eine mehr
abgestumpfte Spitze ohne jene Ab¬
zeichnungen haben . (Fortschr .)

Gottesdienste.
Am hl . Himmelfahristag , den 17 . Mai-

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan Heberle. — Kinkerlehre mkt
der Schuljugend : Herr Helfer Rie¬
st er.  Nachmittags ( Missionsstunde ) :
Herr vr . G und ert.

Stedigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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